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	In der Literatur sind weit über 100 Beweisführungen zu dem berühmten Satz bekannt. 

Der Satz lässt sich auch experimentell beweisen: durch Auszählen oder geometrisch mit deinem DGS (Euklid oder Cabri).  

	Die sogenannte Auszählmethode lässt sich überall da exakt anwenden, wo die Seitenlängen  der drei Dreieckseiten im rechtwinkeligen Dreieck ganzzahlig sind. 

Solche Zahlentripel (wie z.B. 3, 4, 5) heißen Pythagoräische Zahlentripel. 

Wie viele solche Pythagoräischen Zahlentripel  findest du?
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	Untersuche ob die folgenden Zahlentripel Pythagoräische Zahlentripel sind und erkläre, wie du das herausgefunden hast!

· 20, 21, 29       ...................................................

· 28, 44, 53       ...................................................

· 19, 180, 181   ...................................................

· 20, 100, 101   ...................................................

· 20, 99, 101     ...................................................
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	Verallgemeinerung:

Es gilt: Die Zahlen 3, 4, 5 bilden ein Pythagoräisches Zahlentripel. 

Sind  6, 8, 10 bzw. 9, 12, 15 auch Pythagoräische Zahlentripel? Was bedeutet das? Wie viele solche Tripel kannst du finden? 

Welche Eigenschaften haben die zugehörigen Dreiecke abgesehen davon, dass sie alle einen rechten Winkel haben? 

Kannst du diese Aussage allgemein formulieren?




Was hast du hier gelernt?


